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Dienſtag, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tä 


M9634. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 14. ir Der Lordoberrichter 
Coleridge erklärte am ontag in der Anſprache 
an die Grand Jury von Maidſtone, die Anklage 
fe en den Capitän der „Franconia“ wegen fahr- 
üſſiger Tödtung werde wahrſcheinlich von den 
Kronadvocaten im Auftrage der Regierung geführt 
und der Prozeß vorausſichtlich nach London ver⸗ 
legt werden. 

Verſailles, 13. März. Der Senat wählte 
den Herzog Audiffret⸗Pasquier zum Präſidenten. 
onapartiſten ent⸗ 


Die äußerſte Rechte und die 


Petitzeile oder deren Raum 20 3 


erz 


5 Zei lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen — Preis pro Quartal 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 K. — 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


14. Mütz. 


(Abend : Ausgabe.) 


kehrt, es ohne Weiteres abzuſchaffen. 5 ſind in 


Ze 


Beſtellungen werden in der Expedition Fustraß Jehaſſe No. 4 


l 


lung. 


7 55 oſten für die 
riginglpreiſen. 


1876. 


daß ein höherer Schulbeamter jungen Philologen Ge⸗ 
wiſſensfragen über ihre Stellung zu den Maigeſetzen 
vorgelegt bal, mit dem Hinsweis, daß von dem Ausfall 
der Antwort ihre eventuelle. Anſtellung abhänge. Die 
Stellung ſolcher Gewiſſensfragen iſt eine exorbitante 
Verirrung ſtaatlicher Inguiſttion. Abg. Lange fürchtet 
zwar, wir möchten die Inquiſition einführen und ihn 
braten (Heiterkeit), das wollen wir nicht. Die Inqui⸗ 
ſition iſt überhaupt keine kirchliche, ſondern eine ſtaat⸗ 
liche Inſtitution. 555 Klöppel: Unter kirchlicher 
Herrſchaft!) — Geh. Rath Stau der ſtellt in e, 
daß derartige Fragen von der Gentralverwaltung ver⸗ 
anlaßt ſeien und giebt dem Vorredner anheim, die 
detaillirte Beſchwerde dem Miniſter vorzutragen, 


hielten der Abſtimmung. Zu Viceprüſidenten an den erſten der Unterzeichner ertheilt, deſſen Namen chen und auf allen Altären ſtellte Tetzel feinen großen welcher, falls er dieſe begründet finde, Remedur 

wurden Martel, Duclere, Ladmirault und Kerdrel 1 zu erkennen war, alſo beiſpielsweiſe an den Guts⸗ Kaſten auf mit der Aufſchrift: „Sobald das Geld im ſchaffen würde. { 3 

gewählt. Die Linke ftellte Jules Simon auf, beſitzer Herrn C. Witthof und Gen. in Eßlon, Kreis] Kaſten klingt, die Seele aus dem Fegefeuer ſpringt“ Abg. Kalten bach fragt die Regierung, ob feſte 

welcher jedoch unterlag. — Die Deputirtenkammer nt age ro m me ut 5 bia . Die dit b. J. We a. 15 hi ebjechne bean rag 3 125 
a 1 Ast ſelbſt mit Hilfe der Polizei ni „ biſtoriſg), Die DOiſtorie, di erz Unt. (ebe Staatsſubventionen für die verſchiedenen mnaſien, 

wählte Grey zum er Bene de mitteln“ (Suiterkeit); es hafter Widerſpruch li Sehr richtig! im Centrum) da er ſich in Anbetracht, daß ſeine Vaterſtadt Straß⸗ 


Civrac, Bethmont, Ramean und Lepere zu Vice⸗ 
präſidenten. An der Vicepräſidentenwahl nahmen 
nur 429 Deputirte Theil; viele Bonapartiſten 
enthielten ſich der Abſtimmung. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. März. In Folge des ſtarken 
Sturmes in der letzten Nacht iſt die telegraphiſche 
erbindung, namentlich nach dem Weſten und 0 
Süden, geſtört. In der Richtung nach Frankfurt 
iſt nur 5 e, Erfurt, Eiſenach zu erreichen, in der 
ichtung nach Köln zu nur Hannover. Nach Lon⸗ 
don zwei Leitungen via Norden betriebsfähig. 


Abgeordnetenhaus. 
5. Sitzung vom 13. März. 

Vom Cultusminiſter iſt ein Geſetzentwurf über die 
Aufhebung der Parochial⸗Exemtionen, vom 
Finanzminiſter eine Vorlage über die Beftenerung 
des Vewerbebetriebes im Umherziehen dem 


uſe zugegangen. l 
5 De Beralhung des Cultusetats wird fortgeſetzt. 
um Kap. 121 der dauernden Ausgaben 10 
chulcollegien 415553 K,) nimmt das Wort Abg. 
v. Wendt: Ver weſtfäliſche Provinzial⸗Landtag hat eine 
Reſolution gefaßt, daß die gegenwärtige Erziehung der 
inder in den Volksſchulen der chriſtlichen Grundlage 
t und dem Familienwohl und dem Wohl der 
ellſchaft ſchädlich iſt. Nun hat das Prov.⸗Schul⸗ 
gium zu Münſter vor Kurzem wieder ein neues 
buch 8 t, weil die ge gu ſtarke 
eRonelle Färbung ss nd in Fo en 
ultusminifter don Seiten der Eltern viele Der 
ſchwerden zugegangen, weil das nene Leſebuch 
den Auforderungen, welche man in religiöfer Be: 
iehung an daſſelbe ſtellen zu können glaubte, nicht ent⸗ 
preche. Der Cultusminiſter hat aber geantwortet, 
daß die Einführung des neuen Schulbuchs noth⸗ 
wendig geworden und daß der confeſſionelle Charakter 
in — hinreichend get ſei, ohne gleichzeitig 
zu Haß gegen andere Confeſſionen Veranlaſſung zu 
geben. Was den Charakter des Buches anlangt, Te 
entbehrt derſelbe jedes confeſſionellen Standpunktes. Es 
findet ſich in demſelben ein Abendgebet, welches ganz 
allgemein die Liebe Gottes betont und ebenſo wohl von 
einem Juden, Türken und se. gebetet werden könnte, 
wie von einem katholiſchen Chriſten. Nun iſt von den 
verſchiedenſten Seiten der Wunſch laut geworden, daß 
wenigſtens ein Anhang im katholiſchen Sinne gemach! 
werden möge, aber auch dies iſt mit dem Hinweis auf 
die Erregung des conf . Haſſes abgelehnt wor⸗ 
Pe trotzdem dürfen in evangeliſchen Lehrbüchern 
Schmähungen gegen die katholiſche Religion und ihre 
itutionen ausgeſtoßen werden, wie z. B. das 
blaßgeld als Sündengeld bezeichnet wird, welches fi 


Br einige Stellen daraus 
ei der 


toffe bieten nur das, was 
dies 


Nun, es iſt 
lautet an einer 


der Papſt mit den Empfängern tbeile. Jeder! ſo klare katholiſche Vorſtellungen, wie fie von dem Vor 
weiß, daß das eine Lüge iſt (Oho! links) redner nur gewünſcht werden können. In den Zatho- 
Von den Eltern find nun die Kinder vom liſchen Blättern wird ein in dem Buche enthaltenes] und 


Unterricht zurückgehalten worden, darauf iſt man aber 
mit Executivmaßregeln vorgegangen. Ich beſtreite nun 
er Regierung das Recht, ein Buch gegen den Willen 
er Eltern und der Gemeinde einzuführen, und jeden⸗ 
alls darf fie keine Executipſtrafen ſofort verhängen. 
uch noch auf eine andere Weiſe geht man gegen die 
Schule vor, indem man überall den Prieſtern, die bis⸗ 
her den Religionsunterricht leiteten, dieſen Unterricht 
entzieht, der Religionsunterricht ſelbſt wird auf zwei 
Stunden in der Woche beſchränkt. Ein derartiges Ver⸗ 
halten widerſpricht dem Art. 24 der 1 5 Frage 
ich nun nach der Abſicht, welche die Regierung bei 
dieſem Vorgehen hat, ſo liegt dieſelbe klar it der 
gun Es herrſcht das B eben, eine nachfolgende 
eration zu erzielen, welche nicht mehr in dem ſchnei⸗ 
denden Gegenſatz zu den jetzigen Tendenzen der Regie⸗ 
rung ſteht, wie die gegenwärtige katholiſche Bevölke.] S 
rung; Abg. Wehrenpfennig hat dies ja neulich mit an 
erkennenswerther Offenherzigkeit ausgeſprochen. Wenn 
ich frage, was hat denn eigentlich die egiernng bisher 
erreicht, fo muß ich fagen: gar nichts; denn der heute 
beſtehende Streit wird, noch ehe jene Erziehung vollendet, 
u unſern Gunſten beendigt fein. Aber durch den 
derſpruch zwiſchen der Erziehung ſeitens der Eltern 
und den Lehrern der Schule wird e ein 
Zwieſpalt in den Kindern hervorgerufen, welcher bepra: 
virend auf die Ausbildung ihres Charakters wirker 
muß. Einzelne Lehrer gehen noch beſonders eifrig im 
Sinne der Regierung vor. Wenn in dieſer Weiſe die 
1 Autorität untergraben wird, ſo wird damit 
m 
u 
nd 


aus dem 8 f 


anz 
für confeſſionell katholiſche Schulen zuläf 
der Yo 


Abg. 
die weltliche Autorität untergraben; denn dieſe] Seiten be 
ich auf jene ftügen, wenn fie nicht ohne Recht 


e beſtehen und ſchließlich zur Majo⸗ 


a 
m 
u 
ritätsherrſchaft und zum Socialismus führen ſoll. 
(Beifall im Centrum.) 
Geh. Rath Schneider: Der Vorredner hat der 
den Vorwurf gemacht, daß ſie bei Be⸗ 
10 d ecialia des Schulunterrichts die Pari: 
Sc derlest, daß fie widerrechtlich ein Lehrbuch den 
Schulen aufgendthigt habe, und daß fie mit der Wahl 
dieſes eb einen Mißgriff gethan habe. Was zu⸗ 
nüchſt die Parität anlangt, ſo hat der Miniſter erſt 
unter dem 6 November v. J. nach Weſtfalen, als es 
ia um die Prüfun 


aufgezwungen hat. 
su die Ki 


Staatsregierun 
lung der & 


en Se 1 ee 8 f ef en 
andelte, verfügt: „Es ift feſtzuhalten, 
aß Leſeſtücke, welche den weltkundigen Sir in unan⸗ 


gemeſſener Form darſtellen, zu ftreichen find, daß die] unzweifelhaft bei den verſchiedenen 


hunderts wird von Luther geſagt, daß er ein tiefes, doch 


blendet und manchen Ausſchweifungen hingegeben, griff 
i i i Lehre der 


gegen die ! Kirche überhaupt; auch die welt⸗ 


oweit es das 1 Svermögen 


2 daß man 


der vaterländiſchen Geſinnung in 
reußen. (Lebbafter Beifall.) 


wingli iſt ja 
onfef 


15 


die katholiſche 
in der ein⸗ 


ere Aufmerk⸗ 


ſionen ver⸗ 


ſtunden gerichtet. 
Lehrer in 
Be 


lluſori e : 
Wechsel — med. at 


ſchnitt 


und 


8 ein 


beſ 


jetzt bietet. Ich weiß, daß ich in Diet Ueberzeugung 


n denn ſelbſt wenn wir hier unſere 
ringen, wird uns ſofort der Vorwurf eines 


Die Poſitionen dieſes m. werden genehmigt. 


. 124 „Gymna 


uchen muß. 


Abg. v. Heereman: Es ift mir bekannt geworben, 


in einem von ihm herausgege⸗ 
benen Schulbuch eine höchſt wohlthätige und el 

hing Ich denke doch, daß es Pflicht der Staats⸗ 
lichen 


ien und Realſchulen“ 


Bezug auf die Arbeitslaſt den 3 gleichen 


aftlichen Hil „welche dur 
Gewäh chen Hilfslehrerſtellen, welche durch 
das von den 
Lehrpenf 
ertheilt 


edrige Minimalgehalt der Lehrer mit 
Eintritt in eine definitive Stellung 
welcher aber durch die jetzige Verfügung 
iſt. Durch das faſt halbjährliche 
e wiſſenſchaftlichen en entſtehen auch 
erhebliche Uebelſtände für den ! i 
sgehalt der Gymnaſial⸗, Progymnaſial⸗ und Neal: 
ſchullehrer 900 Thlr. beträgt, jo iſt die 11 wohl noch 
offen, ob damit jeder Nebenerwerb überflü 
ehrbelaſtung der Lehrer nicht ſchädlich i 
rung hat auch verfügt, daß die Freiſtellen ſtricte auf 
10 ſet der Schülerzahl eingeſchränkt werden ſollen, d. h. 
thatſächlich, wenn man die Freiſtellen der Lehrerfühne 
der während des Schuljahres zahlungsunfähig 
Werdenden in Betracht zieht, auf 6 
ſolchen Einſchränkun 


nterri 


ſollten wir erſt ſchreiten, wenn 
Front dagegen macht. Es iſt in einem Geiſte geſchriehen, wir anerkannte Mittelſchulen haben, nicht aber, fo lange 

eder zur Erreichung der Berechtigun zum ein⸗ 
eiwilligen Militärdienſt eine höhere 


burg ſo niedrig bedacht ſei, des Verdachtes nicht er⸗ 
wehren könne, es exiſtire eine beſondere Vorliebe für 
germile Anſtalten Auch will Redner die Frage des 
Religions⸗Unterrichtes im Sinne der Parität aller Con⸗ 
feſſionen unter Berückſichtigung der thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe gelöſt haben; entweder ſolle kein oder aller 
Religionsunterricht in den höheren Lehranſtalten obli⸗ 
gatoriſch ſein. eh. Rath Dahrenftädt erwidert, 
daß ſich beſtimmte Grundſätze über die Subventionen 
für die Gymnaſien nicht aufſtellen ließen, ſondern daß 
die thatſächlichen Bedürfniſſe maßgebend ſeien. Straß⸗ 
burg ſei nur deshalb ſo niedrig dotirt, weil in Er⸗ 
mangelung eines Gymnaſialgebäudes an die Completti⸗ 
rung der Bibliothek noch nicht gedacht werden könne. 
Die übrigen Wünſche würde das Uuterrichtsgeſetz regeln. 
Abg. Wehrenpfennig: Ich möchte hier Ye 
den Erlaß des Cultusminiſters zurückkommen, n 
welchem die Stundenzahl für die Lehrer der höheren 
Unterrichtsanſtalten erhöht werden ſoll. Als Motiv 
hierfür werd angegeben, daß die früheren Beſtimmungen 
aus dem Jahre 1863, nach welchen die Oberlehrer 
durchſchnittlich 20, die ordentlichen Lehrer 22 Stunden 
l geben hatten, nur mit Rückſicht auf die 
ſchlechte Beſoldung und die dadurch no 9 1 50 
Privatſtunden gegeben worden ſeien. Nun ſtellt 
ein Erlaß vom Jahre 1863 den allgemeinen Grundſatz 
auf, ohne der finanziellen Rückſichten überhaupt 
wähnung zu thun, daß da, wo die Frequenz der Klaſſe 
eine geringe iſt und nicht zu viele Correcturen erfordert 
werden, man bei den Oberlehrern bis zu 22, bei den 
ordentlichen Lehrern bis zu 24 Stunden gehen könne. 
Als Regel ſoll dieſes Maximum jedoch nicht 
insbeſondere — in großen Städten mit umfangreichen 
enhaften Vorarbeiten für die 


Regierung uns 


o von der aller⸗ 


7 wer⸗ 


ſchaftlichen Männer dagegen, die ihre Auf abe ſchon 
erſität 


ame 


ein ſollen, 


Geh. Rath Dahrenſtädt: Seit dem Jahre 1852 


entſchieden. 175 glaube ich, daß die Zahl von 
Interrichtsſtunden für Oberlehrer und 
für ordentliche Lehrer nicht übermäßig 


cht. Da das Durch⸗ 
— e 
auf dieſes Kapitel 
die Abg. e 

im 


Antec derſelben entſprechend, theils der R 


ſig und eine 
. Die Regie⸗ 


Zu einer der ordentlichen Lehrer mit den Ober! 
zug auf Servis und Wohnungsgeld bereits für das 
Jahr 1876. 


Das nächſte Kap. 125 wirft unter 22 Ti a 
das en tsweſen 15 für 
18219 072 N. aus. — Abg. erger beſchwert ra 

die regierungsſeitig gemachten Verſuche, den C ur 


vanftalt 


kampf auch in die Volksſchule hineinzutragen. Bis zur 
Aufhebung der Regulative vom 7. October 1854 galt 
die Volksſchule nicht nur für eine Erziehungs⸗ ſondern 
auch für eine Religionsanſtalt, ſie bezweckte eben, die 
Kinder zum van chen Chriſtenthum zu erziehen. Mit 

iſt dies anders geworden. Die von dem 


ten, und die Bildung der Schüler wird nicht vertieft, 
ſondern verflacht werden. Thatfächlich find die heutigen 


7 e Beinert erwidert, daß den Externaten die 
0 


hörigen ſelbſt getragen werden 3 

rung nur da Er ie giebt, wo beſonders dringende 

Umftände dies erfordern. Die Regierun 

ens den dazu . im nächſten Etat nach 
öglichkeit erhöhen. i 


allen thatſächlichen 
— Die Debatte wird hierauf bi 


es der Debatte diejenige Wendung geben ſoll, 
welche allein den wirklichen Motiven des Denzin⸗ 
ſchen Antrages entſprechen würde. Der Haupt⸗ 
wortführer der Conſervativen in dieſer Sache, Hr. 
v. Below-⸗Saleske, iſt übrigens ſeit einigen Tagen 
mit längerem Urlaub von Berlin abgereiſt. Ueber 
den Grund dieſes Schrittes circuliren die verſchie⸗ 
denſten Vermuthungen. Ein Anlaß, die Richtig⸗ 
keit der Angabe, daß Hr. v. Below auf dringendes 
ärztliches Anrathen wegen eines Herzfehlers den 
Urlaub genommen, zu bezweifeln, iſt indeß um ſo 
155 vorhanden, als er bereits früher einmal 
aus dem gleichen Grunde auf die Theilnahme an 
den Verhandlungen des Reichstags verzichten mußte. 
Wir äußerten geſtern Bedenken gegen einen 
angeblichen eſchluß der Commiſſion des Com⸗ 
etenzgeſetzes, wonach bei Kreisanleihen ein 
Veto der ik Gemeinde und Gutsbezirke ein: 
geführt werden ſollte. Uns lag dabei nur der 
erſte mangelhafte Bericht zu Grunde, die Sache 
geſtaltet fi anders. Es wurde nämlich ein An- 
trag des 8 Lasker angenommen, 115 welchem 
das Recht, Anleihen der Amtsverbände zu 
genehmigen dem Kreisausſchuß bis zum Erlaß 
einer Landgemeinde - Ordnung zuſtehen, 
außerdem aber der Amtsausſchuß bei der Con⸗ 
trahirung von Anleihen an die Zuſtimmung der 
are Gemeinden und Gutsbezirke gebunden 
ein ſoll. 
f Ueber das Competenzgeſetz ſagt die „B. A. C.“, 
welche häufig die Anſchauungen des Abg. Lasker 
wiederzugeben pflegt: Je mehr man in die Be⸗ 
deutung des Competenzgeſetzes eindringt, deſto 
mehr überzeugt man ſich, daß in dieſem Geſetze 
der Knotenpunkt für die ganze Verwaltungs⸗ 
reform liegt, worin das Band zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Functionen der verſchiedenen Organe der 
Staats⸗ und Selbſtverwaltung, nachdem es behufs 
einer prineipiellen Auseinanderſetzung zwiſchen 
beiden zerſchnitten worden iſt, neu geknüpft wird. 
Wie die Kreisordnung und die Provinzialordnung 
von dem Competenzgeſetz wiederum erſaßt und in 
wichtigen Punkten ad und abgeändert werden, 
jo iſt auch die neue Städteordnung, welche jetzt 
dem Ab ne vorgelegt worden iſt, und 
in Ausſicht ſtehende Geſetz über die 


N Berlin mit dem Competenzgeſetze auf's] daß 


5 verknüpft und die Wegeordnung kann 
ebenſo wenig vorher zum Abſchluß gelangen. Es 
wird dadurch die Nothwendigkeit herbeigeführt, 
die definitive fe lußfaſſung über dieſe 
Geſetze ſo Melt aufzuſchieben, bis das Competenz⸗ 
geſetz feſtgeſtellt i leider hat dies zur Folge, daß 
die wichtigſten Berathungen und Beſchlüſſe des 
Abgeordnetenhauſes auch diesmal wieder in die 
letzte Zeit der Seſſion fallen werden, wo die ſtets 
im Gefolge langwieriger Em Geſchäfte 
8 ment fig der Mitglieder 

geltend macht. 


Abgeordnetenhaus unter einer 
Seh 


aben. Zur ſchnelleren Durchführung der geben 
ingen 


er „K. Z.“ wird von Berlin gemeldet: „Die 
Annahme der Synodalordnung gilt als ge 


ſichert, da nach Andeutungen von maßgebender 


tauben Ohren gepredigt, um ſo mehr, als bekannt 
wurde, daß er dieſer Tage den ehemaligen 
Benablin i Geſandten Fürſten Reuß und deſſen 
Gemahlin in ſeiner Wohnung, der Villa Eſte in 
Tivoli ed und ihnen zu Ehren ein Feit- 
mahl gegeben habe, zu dem er auch den liberalen 
Sindaco der Stadt eingeladen hatte. Die Jeſuiten, 
die bei Hohenlohe's längerem Verweilen in der 
Hauptſtadt der „katholiſchen Welt“ fürchten, er 
könne ihrem Anſehen bei den Gläubigen ſchaden 
und ihre Intriguen durchkreuzen, ſähen es gerne, 
wenn er wieder ginge, woher er gekommen iſt. Der 
Unterrichtsminiſter Bonghi hat den Clericalen 
wieder einen guten Streich geſpielt und dem be⸗ 
rüchtigten Biſchofe von Mantua befohlen, ſofort 
ſein Prieſterſeminar zu ſchließen, weil in neben 

geit Knaben unterrichtet wurden, die nicht für den 

geiſtlichen Stand beſtimmt waren. 


elbſt ernannt werden ſolle, wird der „Kr.⸗Z.“ als 
irrthümlich bezeichnet, mit dem Zuſatz, daß derar⸗ 
tige Abſichten — niemals beſtanden haben. 


Seite die Regierung im Stande ſein wird, mit den 


weiz. 

Bern, 8. März. Der Verwaltungsrath der 
Gotthard N hat das diesjährige Bauprogramm 
feſtgeſtellt. ie Vollendungsarbeiten an den 
teſſiniſchen Thalbahnen ſollen auf das Noth⸗ 
4 beſchränkt, die Arbeiten im großen 
Tunnel ungeſchwächt fortgeführt und zunächſt die⸗ 
jenigen Tunnels in Angriff genommen werden, 

eren Ausführung durch Handarbeit möglich iſt. 
Für dieſe und noch weitere Bauten ſollen die ver⸗ 
fügbaren Fonds ausreichen, ſo daß im laufenden 
Hahre keine weiteren Einzahlungen auf das Actien- 
oder Obligationencapital erforderlich ſein würden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. März. In dieſen Tagen wurde 
hier der Jäger⸗Oberlieutenant Erte dri 
v. Krehlau verhaftet, weil er militäriſche 
Pläne an das Ausland verkauft haben ſoll, 
die er aus dem Militär- (geographiſchen) Inſtitut, 
zu dem er commandirt war, entwendet hat. Ueber 
den Kernpunkt des Vergehens curfiren die verſchie⸗ 
1 erſionen. e die Einen behaupten, 
es handle ſich um die Auslieferung öſterreichiſcher 
Organiſations⸗Arbeiten militäriſchen Inhalts, hört 
man von der anderen Seite, der junge Oberlieute⸗ 
nant habe blos Aufnahmen des Militär- (geographi⸗ 
ſchen) Inſtituts, welche deutlich die Hegel hun 
5 chenmzahalten an ihrer Spitze trugen und die 
ihm gerade deshalb als beſonders verwerthbar 
erſchienen, an fremde Regierungen verkauft. 
Beſonders eifrig . in der Acquirirung dieſer 
Acten ein fremdländiſcher Militär⸗Attachs geweſen 
ſein. Die Reclamation, welche in Folge deſſen bei 
der betreffenden Botſchaft erhoben ward, führte zu 
dem Reſultate, daß der Botſchafter erklärte, von 
einem ſolchen Handel nichts zu wiſſen, und daß der 
bezeichnete Militär⸗Attache über den Kopf des 
Botſchafters hinweg die Acten direct an die 
eimiſche Militärbehörde abgeliefert habe. Man 
ringt mit ei öſterreichiſchen Reclamation auch 
eine kürzlich erfolgte Perſonal⸗Veränderung in der 
erwähnten Botſchaft in Verbindung. — (Das „Tag⸗ 
blatt“ nennt den betreffenden Offizier Baron Eder 
und theilt mit, derſelbe ſei in der Wohnung der 
Gräfin Strachwitz feſtgenommen und werde be- 
ſchuldigt, dem ruſſiſchen Militärattache bei der 


tragen nirgends den Charakter der Stetigkeit, 
welcher allein der Regierung und den Regierten 
Vertrauen einflößt. Kein Miniſterium iſt eines 
längeren Beſtandes ſicher, möge es im Augenblicke 
auch eine noch ſo große Majorität haben. Denn 
ſowie irgend eine praktiſche Frage zur Entſcheidung 
gelangt, wenn das Miniſterium des immer in 
nanziellen Bedrängniſſen ſchwebenden Landes gar 
mit einer bedeutenderen Forderung kommt, zerfließt 
ihm die Majorität unter den Händen, die 

ei auseinander, die Kammer zer- 


Danzig, 14. März. 

* [Traject über die Weichſel!] Culm⸗ 
Terespol: des Sturmes wegen unterbrochen. — 
Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei Tag und 
der e e eee per Kahn 
bei Tag und Nacht. 


* In Folge einer amtlichen Anzeige des Lootſen⸗ 
Commandeurs zu Stettin, daß die drei Pber Mündungen j 
Peene, Swine und Dievenow frei von Eis ſeien, er» I 
klärten geſtern u die Vorſteher der Stettiner Kauf⸗ 
al j 15 ii eue eröffnet ſei, der 
5 ühlahrstermin am 15. i be 
zinne und am 26. April c. ende. u. 

„Die am 8. d. M. in Meſtin abgehal i > 

uchtvieh Auction war gut beugt h. ee 

betracht der Zeitverhältniſſe günſtig. Es kamen 
43 Bullen und Ferſen der großen Amſterdamer Race 
zum Verkauf, 22 Bullen, Durchſchnitts⸗Alter 9 Monat, 
brachten 6561 & oder 298 Al. pro Stück Durchſchnilt 
— höchſter Preis für einen noch nicht jährigen Bullen 
570 A., 21 Färſen, Durchſchnitts⸗Alter 13 Monat, 
wurden mit 5769 & bezahlt oder 275 4 Durchſchnitt. 
Junge Schweine brachten im freihändigen Verkauf 
1590 A. Die Nachfrage war rege und konnte nicht bes 
friedigt werden. 

* Der Vorſtand der Danziger Schifffahrts⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft hat die dir dende n das 
verfloſſene Geſchäftsjahr beginnend 1. März 1875 und 
endigend ultimo Februar 1876 auf vier Procent feſt⸗ 
geſtellt, und es kommt dieſelbe ſofort nach Abhaltung 
der ordentlichen General⸗Verſammlung, welche am 
1. April ſtattfinden ſoll, zur Kab Auch für 

ſch 


endlich wieder, um den Karren nicht Se ſtecken zu 
nothdü 


an 


um der Oppoſition zugewandt. Die aus der Botſchaft in Wien die unter dem Kriegsminiſter] das verfloſſene Jahr haben bedeutende Abſchreibungen 
Linken, dem Centrum und einem Theil der Rechten] Baron Kuhn vorgenommene Aufnahme des 0 0 unge h nen 15 de der folgender⸗ 
beſtehende Coalition, welche geſiegt, iſt aber nicht naugebiets gegen 8000 Rubel übergeben zu ui e gt erthe a die für 


EU 
haben.) Rejerve-Affecuranzfonds: 24, ct, vom 


Frankreich. Dampfer zum  Seflelermmerungsfonde: 2 p& 

XX Paris, 11. März. Man wei noch nicht, | Aſſecuränzprämien wurden gezahlt 89 284 K. 80 . — 
9 Die Geſellſchaft beſitzt jetzt circa / Antheile in zwanzig 

von Belfort Im den Senat optiren wird. Das Segeiltifien, während ihr drei größere Dome ganz 
e unterſtützt dringend die Forderung 3 ven. Das Actiencapital beträgt 1 575 000 K, der 


iſt eben durch die Cifenbahnconvention, deren] der Belforter. In der Kammer, meint es, hat die] Reſerveaſſecuranzfonds 108 000 M, der Keſſelerneuerungs⸗ 
geiſtiger Urheber er iſt, mit Minghetti identifieirt depublitnniſche Mehehei nichts Ungemſed, im] fonds 44000 4 —  2Bährend der jet Sabre ihres 


mit größerem Nutzen feine Fähigkeiten verwenden; | von 382 950 K 58 2. 
5 * Die geſtrige Verſammlung des hieſigen Bil⸗ 
5 


dungs⸗Vereins ward mit einem Feſt⸗Actus zur 
nachträglichen Feier des Luiſentages eröffnet. Vas \ 
ammlungslocal war entſprechend deco irt, die Lieder⸗ 


ehen, wenn Thiers, tafel g N 
u in kurzer Portege ein Kebenscnlb der Geſeierten ua 
as deutſche Volk. Im weiteren 


4 wählen, einen | in kurzem Vortrage 
reactionären Vertreter für Bae dort eintreten] ihrer ee 

Verlaufe der Sitzung hielt Hr. Kaufmann Paradies 
einen Vor rag über das Salz, ſeine Gewi 
arg er Bebeutung, 1 8 = RR 

eater. rotzdem die Benefize 

das Ende der Saiſon ſehr ai wird das len 
ſcher 3 dem der Frau — 5 ler, welches am Frei⸗ 
wundern, wenn die Gegner Thiers' boshaft be- Eee a 2 


Deutſchland. 
Die Landescalami⸗ 


Senat der Linken ne ee würde, daß er aber in 


( ennung einer ſehr ſchätzenswerthen Bi 

rung der dortigen Republikaner ſelbſt veranlaßt, ſeit mehreren Jahren dich ihr ya at 

um mit Anſtand aus der Kammer, wo er fich von | greifen in Schauſpiel, Luſtſpiel, Poſſe und Oper ſich 

Gambetta verdunkelt ſehe, herauszukommen. — Aus | Verdienſt und Dauf 

welche wahrſcheinlich zu einer Vorlage an den Land⸗ i 
Inzwiſchen wird im Abgeord⸗ f ſiſ 


lückliches Talent 
ie Benefiziantin 
pruch in dem Pro- refflichen Fähigkeit 
ſehr entſprechenden P 
ſtellung kommenden 
bedacht. 


a t, ob nähere Angaben darüber vorliegen, 
ob 9 ar 


es 4 Pa 
. le auf 
ählte. Als K. dem ©. die Quittung üb 

nahm dieser bie 25 k vom Ticch und man Per g un 


aus deſſen 1 7 einen Geldbrief mit 497 . — 


H. in der Breitga ; ; 3 
durchgebracht. W. fe bis auf einen kleinen Beſtand 


Italien. f 
Rom, 8. März. Der vatikaniſche Chroniſt 
reibt der „Gazetta d'Italia“, die Empfangsſeene 


rigen i ſch 
apſt und dem Cardinal Ledo⸗ 


vorzubeugen; bekanntlich ſind im diesjä 
e Min ch Mittel 

lei 5 
dem ſie Ladenmädchen ag 4 Ge 


der 4. Damm No. 8 ge . d. 
ar ur he ae gehörigen La erkeller 


. 
acht 
wüthete in Berlin und 9 eh ein orkan⸗ 


ö i i Abend ent 
iegeln und Fenſterglas bedeckt, im Thiergarten, tand in der II Prieſtergaſſe in Folge e 7 
Bae vielfach auch auf Chauſſeen waren zahlreiche i Een Folge nn — 
h auf. — Geſtohlen wurde vorgeftern aus einem 
walt verfolgte und unterdrückte Gerechtigkeit vertrete. A 
Der Cardinal Fürſt Ke hat übrigens 


betheiligten Prälaten darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ihr Gehe ren unziemlich, ber und Nr 
wahren Intereſſen der 


achſparren herunterfielen und die Zimmer⸗ 
Beer K., R. und N. mehr oder weniger erheblich 
eſchädigten. Beſonders gefährlich iſt jedoch keine ber 
Beſchädigungen. 70 


- (=) Culm, 13. März. Bereits feit mehreren 
Jahren ift die alte längſt hinfällig gewordene Mauer 
um die hieſige altehrwürdige katholiſche Pfarrkirche 
eingeſtürzt. Die Kirche ſelbſt liegt ziemlich mitten in 
der Stadt und gewährt nunmehr der von der Um⸗ 
ſaſſungsmauer entkleidete ſehr Ee Kirchplatz einen 
wüßten unangenehmen Eindruck. Seit langer Zeit wurde 
nun im Wege Rechtens zwiſchen der Kirchengemeinde 
einerſeits und der n Culm andererſeits dar⸗ 
über geftritten, wer die Kirchmauer wieder aufzurichten 
habe. Jetzt iſt das betreffende Erkenntniß Wer ge⸗ 
worden und darin entſchieden. daß der Wiederaufban 
jener Kirchmauer nicht Sache der Stadtgemeinde, 
bern der katholiſchen Kirchengemeinde ſei. Behufs 
Aufführung der Mauer, mit welcher man ſchon in der 
näd Zeit vorgehen will follen nun Seitens der 
Mitglieder der katholiſchen Kirchengemeinde die erforder⸗ 
lichen Beiträge eingezogen werden, welche bei dem 
koloſſalen Umfange der Mauer keineswegs unerheblich 
ſind und deshalb die reſp. Intereſſenten um ſo härter 
treffen, als ſie ſo ſchon anderweit mit Laſten und Ab⸗ 
gaben reichlich genug geſegnet ſind. Dieſer Umſtand, 
verbunden mit dem anderen nicht minder wichtigen 
daß man vielfach den Nutzen einer jo koſtſpieligen, 
dabei den Geſammteindruck der ganzen ſchönen u 
nur beeinträchtigenden Umzäunung überhaupt nicht 
einzuſehen vermag, hat in letzterer Zeit noch eine gewiſſe 
Agitation gegen dieſes ganze Project hervorgerufen 
welche dahin geht, nach dem Vorbilde anderer Orte 
ftatt der Ummanerung Bäume mit entſprechenden 
Bosquets zu pflanzen, welche Anlagen jedenfalls nur 
den angenehmſten und für alle Theile gleich wohl⸗ 
thuendſten Eindruck hervorrufen würden. — Bei unſerem 
ſehr thätigen landwirthſchaftlichen Vereine kommt in 
der nächſten Sitzung die wichtige Vorlage des Tableaus 
er für den Kreis Culm noch nothwendigen Chauſſeen 
zur Verhandlung. Bei der Entſchiedenheit, mit welcher 
erade dieſer Perein ſeine Angelegenheiten und Be⸗ 
chlüſſe zu betreihen verſteht, begrüßen wir jene Vorlage 
auf das lebhafteſte; denn ſie iſt mehr wie jede andere 
dazu beftimmt, unſeren Kreis und deſſen Intereſſen zu 
heben und weiter zu fördern. Vor allem — darin treffen 
wohl die Wünſche der meiſten überein — bedürfen 
unſere Niederungen ſowohl auf der Nord⸗ wie auf der 
Südſeite der Weichſel dringend der Chauſſeen. Gerade 
das Frühjahr zeigt wiederum recht deutlich, welche 
1 en durch die Inundationen des Waſſers 
die wohlhäbigſten Beſitzungen und deren Inſaſſen 
unſeres Kreiſes erfahren müſſen, wenn ihnen nicht 
gehörige Zu: und Abfuhrwege de werden. 

Kurzebrack, 13. März. Der Waſſerſtand iſt ſeit 
ne früh um 2 Zoll geſunken und beträgt heute 
Mittag 15 Fuß 8 Zoll. Seit geſtern Abend herrſcht 
ein ſtarker Weſtſturm, wodurch die hieſige Fähranſtalt 
zertrümmert iſt. Unſere Anſicht, daß es nicht gut war, 
die fliegende Fähre bei dem hohen Waſſerſtande in 
Dienſt zu nehmen, hat ſich leider beſtätigt. Der Traject 
war bis Mittag ganz unterbrochen. Nun wird derſelbe 
Vas Käbnen unterhalt n, aber nur bei Tage. — 
Das Fährprahm ſelbſt ift unbeſchädigt, aber ſämmtliche 
Buchtnachen find in Grund geſchlagen, und eine vor: 
läufige 8 a zu der Befürchtung Anlaß, 
daß ein Theil der Buchtnachen verloren ſein wird. Man 
nimmt an, daß fünf Stück fehlen. Wäre dies der Fall, 
dann würde ſich der Traject mittelft der fliegenden Führe 
noch nicht ſo bald ermöglichen laſſen. 
Scoldau, 10. März. Ueber die Ausführung des 
Baues der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
(Danzig⸗Warſchau) iſt ſeiner Zeit viel geſprochen und 
geſchrieben worden: es erhoben ſich ſogar noch Zweifel 
egen die ernſtliche, thatkräftige Förderung des längſt 
r Werkes als der 1 ſchaft bereits 
in der letztbewilligten Prolongation des Termins zur 
Eröffnung der genannten Bahnlinie die endgiltige Zeit 
auf den 1. Auguſt 1877, bei Vermeidung der Einbuße 
der in beträchtlicher Höhe niedergelegten Caution, feſt⸗ 
ne — — en man fieht, wie 4 gene: 
N 6 er, ſowie zum Grenz: 
bahnhof mit Eifer betrieben, die betreffenden Banlich: 
keiten an Unternehmer, unter Vorſchreibung verhältniß⸗ 
mäßig kurzer Termine, vergeben werden, wie endlich 
mit nachdrücklicher Kraft die Erdarbeiten in Scene 
ehen, macht ſich bald eine andere, die Rührigkeit der 
Gesellschaft und der betreffenden Bauverwaltung günſtiger 
beurtheilende Anſicht unter dem Publikum bemerkbar. 
Lenken wir gegenwärtig unſere Schritte auf der Chauſſee 


kein freies Waſſer herſtellen, vielmehr die ganzen Maſſen 
in das Fahrwaſſer zwiſchen hier und Pillau treiben.] bericht.) W. 
Hieſige Geſchäftsleute werden von Stettin aus mit 
Circulären förmlich überſchüttet, worin die Eröffnung 
der dortigen Schifffahrtlangezeigt wird — Die Loniſen⸗ 
—. fand vor ganz den Andrang des Publikums 


London, 13 März. Getreidemarkt. (Schluß: 
eizen feſt, aungekommene Ladungen nominell] 151 K. wurde für 35 
unverändert. Andere Getreidearten feſt, aber ruhig. 
— Die Getreidezufuhren vom 4. b 
betrugen: Engl. Weizen 3068, fremder 11261, engl. 
Gerſte 2288, fremde 2180, engl. Malzgerſte 20 429, 


is zum 10. März 


Roggen loco unverändert, 121/22 147 ½% A, 1247 
Tonnen bezahlt. Termine April⸗ 
Mai 142 K Br., 140 4 Gd. inländiſcher April⸗PMai 
143 M. Gd. Regulirungspreis 145 A. — Erbſen loco 
Koch⸗ 166 l. der Tonne. — Lupinen loco gelbe 117 Al. 
Ir Tonne bezahlt. — Spiritus loco wurde beute 


tatt. Die Spitzen der höchſten Militär⸗ und Civil⸗ fremde —, engl. Hafer 608, fremder 8242 Orts. nicht gehandelt. 

behörden waren in größter Gala erſchienen und in dem Engl. Mehl 17,086 Sack, fremdes 3646 Sack und = 

Glanze diefer Sonnen weidete ſich der Troß der übrigen | 5341 Faß. — Wetter: Veränderlich. Productenmärkte. 

Sterblichen. Felix Dahn, Ernſt Wichert, die London, 13. März. [Schluß⸗Courſe.] Con Königsberg, 11. März. (v. Portatius & Grothe.) 
Philharmonie, die Akademie und andere Vereine hatten ſols 94%. det Italieniſche Rente 70½. Lombarden] Weizen 7 1800 Kilo hochbunter 129 200, 


ihre Scherflein zur Feier des Tages beigetragen und 
fo verlief dieſelbe zu allgemeiner Befriedigung. 
— Der neulich von uns erwähnte Jackel⸗ 
8 zu Ehren des Amts ⸗Jubiläums des Pro: 
eſſor Neumann wird, wie wir zur Berichti⸗ 
gung anderer Mittheilungen anführen, erſt am 17, 
M. ſtattfinden. — Die nächſte Theaterſaiſon 
wird Director Steegemann an Göthe's Geburtstag den 
28. Auguſt eröffnen. Mit dem Engagement des 
Orcheſters will es bis jetzt nicht recht vorwärts kom⸗ 
men. Die Civilmuſiker des jetzigen Orcheſters ſind be⸗ 
reits ſeit längerer Zeit engagirt. Mit den Militär: 
muſikern war nun endlich auch eine Einigung erzielt, 
wobei als Grundbedingung vorausgeſetzt war, daß die 


54. Ruſſen de 
Vereinigte 
Silberrente —. 


28. — 
Platzdiscont 3% 


barden⸗Prioritäten neue —. 5 


ungariſche Schatzbonds 91%. 
bonds 2. Emiſſion —. 


9%. 3c. Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3 
rt Ruſſen de 1871 97%, 
Silber 53%. 
Anleihe de 1865 17%. Sp. Türken de 1869 20%. 678 
Staaten r 
einigte Staaten Spk fundirte 106. Oeſterreichiſche 
Oeſterreichiſche Papierrente —. 674 
6 ungariſche Schatz⸗ 
ö 5 t. Peruanei 
In die Bank floſſen heute 24000 Pfd. Sterl. 


1872 99%. 


Spanier 18%. 
. 


Berlin, 14. März. 
Crs. v. 13 


1885 105%. 


Lom⸗ 
Türkiſch⸗ 
6. Ver⸗ 


130% 201,25, 203,50, 130/12 207, 1328 204,75, ruſſ. 
125/68 202,25 (. bez., bunter 127/88 194, 1305 
198,75, Fh 1158 153 . bez., rother ruſſ. 1088 
141,25 K. bez. — Roggen 7 1000 Kilo inländischer 
120/18 133,75, 123/48 136,25, 1255 129 
145 . bez., Frühjahr 1876 136 M Br., 
— Gerſte %r 1000 Kilo große 151,50 
Boer dr 1000 Kilo loco 148, 150, 156 
Bohnen dur 1000 Kilo 168,75, 171 K. bez. 
Wicken dr 1000 Kilo 200, 208,75, 220, 222,25 K bez. 
— Kleeſaat or 50 Kilo rothe 48, 64% A. bez. — 
Spiritus r 10 000 Liter ct. ohne Faß in Poſten von 
5000 Liter und darüber loco 45%, . bez., Mürz 


140, 


f i ) > 8 Ers. v. 13.] 45% . bez., März⸗April 46% AM. Br., 46 K. Gd, 
Engagirten während des Herbſtmanövers, welches bis zr. 4% tonl. 105,10 05,107 übiahr 40% *. der. Mal Jan 47¼ & Br., 47 K 
Mitte September zu dauern pflegt, von ihrem] gelber ar. Staates] 3 82.70 Gd. Juni 49 1 Br., 48 ½ M. Gd., Juli 50 Br., 
Regimente Urlaub erhalten würden. Das betreffende ril⸗Mai 19 196,50 kp. 2... uod J 85,20] 85,30 49% „ Gd. Auguft 50% . Br, 50%, & Gd. 
Geſuch iſt aber von der Militärbehörde definitiv abge⸗] Juni⸗Juli 206,50 205,50 de. ½ ==. 95,20 95,20 September 51¼ A. Br., 50% K. Gd. 
lehnt und fo wird für einen Theil dieſer Vacanzen, | Roggen do. 4¼ % do. 01.700101. 90 Stettin, 13. März. Weizen Yr April ⸗ Mai 
die hier nicht disponibel find, wohl von auswärts] April⸗Mai |150,501150,50j8rra.-Märzaim.| 82,50] 82,30 | 196,50 Ai, Yr Mai⸗Juni 201,00 A4. — Roggen der 
Rath geſchafft werden müſſen. 5 Mai⸗Juni 150 150 feerzbarbenle. Ep. 182 183,50 April⸗Mai 144,00 K., er Mai⸗Juni 144,50 K., Per 
-k- Mohrungen, 12. März. Die am 28. v.] Petroleum 494,50 494,50] Juni⸗Juli 145,50 k. — Niböl 100 Kilogr. Yer 
Mts. unter dem Vorſitze des Tribnnalraths Schwagerus 200 8 Zumünier . . 25,50 25.70] April» Mai 59,50 A., oer Herbſt 60,50 K — 
aus Königsberg begonnenen Schwurgerichts⸗Sitzun⸗ Arz 27,10 27 [Abein. Siſendahnf116,20116,50 Spiritus loco 5 „ Mm März —, 
gen find am 11. d. Mts beendet worden. Es kamen] Nubdt Apri-Mail 60 | 59,50]Krer. Greditanb. 297,50 301,50 April⸗Mai 44,30 „ Nr Mai⸗Juni 45,50 4 — 


19 Anklagen zur Verhandlung, wovon 1 wegen Nicht⸗ 
Spiritus loco 
April⸗Mai 

Aug.⸗Sptbr. 
Ang. Schatz⸗A. II 


hochbnnt 
bellbunt . 


Vermiſchtes. 

Halle, 10. März. Vor einigen Tagen wurde hier 
ein Criminalfall verhandel der allgemeines Aufſehen 
zu erregen geeignet war. Es handelte ſich um eine An⸗ 
klage wegen Bi amie gegen den hieſigen Theater⸗ 
Director Haberſtroh. Der Angeklagte, der früher 
als Schauſpieler den Namen Haverſtröm führte, iſt 
43 Jahre alt. Vor 20 Jahren ſchloß er, damals noch 
unmündig, in Memel eine Ehe mit einem Mädchen 
von deren Unwürdigkeit er ſich bald überzeugte, fo da 
eine Trennung ſtattfand. Die Ehe hätte nach Volljäh⸗ 
rigkeit des Angeklagten für nichtig erklärt werden kön⸗ 
nen, da der Conſens feines Vaters bei der Eheſchließun 
gefehlt hatte. 1863 verheirathete der Angeklagte fi 
von Neuem mit der Tochter eines Stadtraths in Brom⸗ 
berg. Er will durch verſchiedene Nachrichten damals 
die Ueberzeugung von dem Tode ſeiner erſten Frau ge⸗ 
habt haben; ſolche Nachrichten konnte er jedoch nicht 
unter Beweis ſtellen. Dagegen ſteht feſt, daß die Frau, 
obwohl fie feinen Aufenthalt kannte, von 1859 — 1878 


Auf L 


4% fel. P 


Pfandbriefe —. 


Sptbr.⸗Oct. 62 


4480 44, 
43,90 49 


— 


Ungar. © 


do. do. 94 80 ( 
5 et. do. do. 106,10 Gd. 
Pfandbriefe 100,50 Br. 5 Pommerſche 


Fondsbörſe ſchwach. 
Danziger Börſe. 


90 [Buß Banknoten 263,75 264,10 
Del. Banknoten 1176,30|175,90 

90,75 90,70|@eWiele:s. Lond. 2 

taats⸗Oftb⸗Brior. E II. 


Amtliche Notirungen am 14. März. 


Meizen loco unverändert, %r Tonne von 20008 
bon dat u. weiß 130-1358 215-220 K. Br. 
} 


131-1348 208-215 M Br. 


127-1312 205-210 K Br. 


125-1314 198-205 f. Br. A bez. 
128-1342 190-196 K. Br. 
118-1288 170 190 K Br 


eizen. 


%r Quarter 


1. 


artlepool od 
Port 
Copenhagen 5 Al. Ye 1000 K 
eu. Liverpool 138 6 d Yr Load fichtene Balken. 
Dünkirchen oder Calais 20 Fres. 
flache Sleeper. — Für Dampfer von 
dam 28 6d und 5 et. 
zr Laſt eichene halbe Sleeper. 
der Laſt eichene halbe Sleeper. Middlesbro 9s 3d Yr 
Load fichtene Sleeper. 
Wechſel⸗ 277 London, 8 Tage, 
r 20,59 Br., do. 3 onat 20,32 Br. Amſterdam, 2 
Mon. 168,65 Br. Belgiſche Bankplätze, 2 Mon., 80,80 Br. 
Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 3% 
Preußiſche Stagts⸗Schuldſcheine 92,00 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
470. Gd., 


San 


N 1262 bunt lieferbar 198 M 
uf Lieferung 126% bunt er April-Mai 202 K 
bez. und Br., r Juni⸗Juli 208 K. Br., 206 

A. Gd., r September⸗October 210 . Gd. 
Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 & 

146—147 K. „ur 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 145 A. 
05 ieferung Yr April⸗Mai 142 . Br., 140 I 
d., do. inländ. 143 K. Gd. 5 
ET loco Pe Tonne von 2000 & weiße Koch⸗ 
6 


Lupinen loco 7 Tonne von 2000 & gelbe 117 A. 
Frachten vom 7. bis 14. Mär 
Sunderland, Newcaſtle, 
Forth 18 9d Pr Quarter 
3 Weizen. 
eis 


Gd. 34 
ritterſchaftlich 84,55 Gd. A. 
4% . do. do. 102,00 Br., 
Ft Danziger Hypotheken 


183-210 


3: 
er Firth of 
Madoc 15 bez, Sr Mai 


Load eichene 
zig: Rotter⸗ 
Gerſte, 14 % holl. 


Dortrecht 14 doll. 


vpothefen⸗ 


bez. und Br. — Schmalz Yır 
i 62 A. bez. — Hering, Schott. crowu⸗ und 

fullbrand 37,50 —37,25 K tr. bez. 

Breslau, 13. März. 


leeſamen gut gefragt, 
rother ſehr feſt, f 


i „ er 50 Kilogr. 58—61—64—70 KA, 
weißer ſteigend, Ir 50 Kilogr. 80 —88—91—94 KA, 
hochfein über Notiz. — Thymothee höher, er 50 
Kilogr. 32—34—37 M — Reygras 18—21 A. 
Berlin, 13. März. ig = loco r 1000 
Kilogramm 175—215 M na alität gefordert, ur 
April⸗Mai 197,00 — 196,50 K bez., er Mai⸗Juni 202,00 
bis 201,50 A. bez., 7 Juni Jul 206,00 — 205,50 K. 
bez., Jer 5 208.50 — 208,00 ML bez., 7 
September⸗October 210,50 K bez. — Roggen loco 7 
1000 Kilogr. 147—158 A. nach Qualität gefordert, 77 
Frühjahr 151.00 — 150,50 K bez., e Mai⸗Juni 150,00 
A. bez., er Juni ⸗ Juli 150,50 — 150,00 & bez., Ver 
li⸗Auguſt 151,00 — 150,50 . bez., r September⸗ 
ctober 152,50 — 152,00 & bez. — Verſte loco %r 1000 
Kilogr. 132-177 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 15 
1000 Kilogr. 135—182 M nach Qual. gefordert. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 172—210 &. nach 
Qnal., Futterwaare 165—170 K. nach Qual. bez. 
Weizenmehl t 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 27,00 — 26,00 Al, „50 
bis 24,00 K. — N %r 100 Kilogr. unverſt. 


um Gilgenburger Thore hinaus, fo begegnen wir faſt 58. Stettiner National ⸗ Hypotheken. 19 A 


eftändig langen Frachtzügen, welche vom Oſteroder 
Bahnhof hunderte von Arbeitswagen nebſt großen 
Käſten, Eiſenbahnſchienen, Bockkarrer ꝛc. berführen. | f 
Sämmtliche Geräthſchaften incl. der Arbeitslocomotiven 
find Eigenthum der betr. Unternehmer: Baumeiſter 8 

Steinfeld und Puttkammer in Schleſien. Diefe —.— 0 384 Fl. — Rüböl loco 37, Yer 
welche ſich bereits bei verſchiedenen Eiſenbahnbauten 

— einer Reihe von Jahren bewährt hat und zuletzt 
ei der Herſtellung der Oels⸗Gneſener Bahnlinie thätig 
e iſt, bietet hinreichende Wien auch für die 


Pfandbriefe 101,00 Brief. 


as Vorſteberamk der Kaufmannſchaft. Neufabrwaſſen. 14 Mert Wind: SW, 
Von der Rhede: Gibraltar (SD.), Erickſen. 
Geſegelt: Ida (SD.), Domke, London, Getreide. 


Danzig, den 14 März 1876. 
Ankommend: 1 Logger. 
| 


Sid treibe⸗Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: 
Weizen loco iſt am bentigen Markte ziemlich un⸗ In:, Tborn, 13. März. Waſſerſtaud: 14 Juß 9 Zoll. 
Sau Beölieen, und wenn and feine und wer en ap Bis sie; ade um 1 8 
. en Prei unterzubrin , \ Br. Seht 
zeigte ſich im Allgemeinen die Kauflut doch Aut ver! Waſſerſabrzenge find auf der biefigen Weichfel beichädigt. 
einzelt und Manches blieb unverkauft zurück. 240 Ton⸗ A 
nen find überhaupt verkauft, darunter 80 Tonnen alt Meteorologiſche Beobachtungen. 
weiß 1312 zu 225 4 Sonſt wurde bezahlt für 1178 — — JBERERENRK ARREIE AERRRIRBERGEEFERREEE 
ordinär 183 K., grau glafig 124, 125/267 195 A, 1 
8 Par. Linien 


örderung des gegenwärtig hierſelbſt begonnenen 
zerkes. Baumeiſter Steinfeld, welcher ſpeciell die !—, 
Erdarbeiten leitet, iſt bereits heute nebſt mehreren 
Beamten und ſonſtigen Arbeitskräften hier einge⸗ 
troffen. (A. 3.) 
<< Königsberg, 13. März. Die Eröffnung 
uuſerer Schifffahrt ſcheint nahe bevorzuſtehen. Seit 
Sonnabend iſt das Eis im 9 


it, B. —, London 


Amſterdam —, Thermometer 


im Freien. 


hellfarbig 122/35 195 Al, glafig 124/258 199 K, hell 
bunt 129/30 208 A, hochbunt glafig 1308 210 M.|E 
55 Termine unverändert, April⸗Mai 202 K 13 4 329,99 4 5,2 | 


Wind und Wetter. 

3. S., heftig, bell, wolkig. 
ch, flan, hell, klar. 2 
SW., mäßig, hell, bewölkt. 


Silbercoupons 103,70, Eliſabeth⸗ 
Prämienlooſe —, Dent 


4 


lt und Br, Juni⸗Juli 208 M Br., 206 f. Gd., 14 8 333,56 | + 06 
Septbr.-Detbr 210 M Gd. Regulirungspreis 198 K] 12 333,28 J 38 


Berliner Fondsbörſe vom 13. März 1876. 


Der geſtrige Privatverkehr hatte bei ziemlich feſter] blieb denn auch die geſchäftliche Thätigkeit während des] und ebenſo waren die localen Speculationspapiere faſt f andere deutſche Staatspapiere unbelebt, desgleichen au 
Falten nur ein mäßiges Geſchäft aufzuwriſen. In heutigen Börfengefehäftes eine ſehr eingeſchränkte. Von durchgängig vernachläſſigt. Ausländiihe Staatsanleihen | Eiſenbahn⸗Prioritäten. Auf dem Fehde see 
Folge des ſtarken Sturmes, der während der Nacht deu den internationalen Speculations⸗Effecten waren nur trugen einen feſten Chargkter. Oeſterreichiſche Renten, ſtagnirte das Geſchäft faſt vollſtändig. Bankactien recht 
ſrößten Theil Deutſchlands beſtrich, waren faſt ſämmt⸗ Lombarden matt und gingen dieſelben etwas im Courſe] Papierrente wie auch Silberrente, zogen im Courſe] feſt. Induſtriepapiere ftill. 

liche telegraphiſche Leitungen unterbrochen und war jo- zurück, Andere Deviſen dieſer Gattung behaupteten ſich etwas aul, auch Italiener notiren etwas höher, Türken 
mit unſere Börſe von der ſonſt gewohnten Verbindung auf ziemlich unveränderten Notirungen, Galizier und vechielten ſich ſehr ruhig, Amerikaner waren beliebter. 


oe 3 g I + Zinſen vom Staat tirt. 
mit den auswärtigen Plätzen abgeſchnitten; demgemäß "andere Oeſterreichiſche Nebenbahnen gingen wenig um, Ruſſiſche Werthe beſſerten ſich etwas. Preußiſche und n 
— Uꝛ———ꝛßs—＋ e ͤſ—w—— ĩÜ5s◻... —ꝛ2.=ꝗ˖A]q qC l X————ð‚C30d— 


Dis. 187 Div. 1874 1.17, 
ypotheken⸗Pfandbr. bo. Wadm⸗ N. 179 1 Stargard ·Poſen : 
, 101401 Sl vn mamma 1 Bhzsoesenmn 1123 119 | Berg a. Gütteniociig, 
Sonfotidirte Ant 4108,10] vod. Erd. Op- d. 5 1103,40 Muff. Bod. rd. b. 5 85,90 Werl.-Wsb.- Mach. 76,75 18] Tilſtt-Inſterburg [ 26, O0 maar. Otban 557,10 Sn. Sandeisger. | 34,75 0 Dortm. Anton ab. 11 0 
A. Staatt-Aul. 4 ER vr Erg 6 19830 Rap. Central. do · 1 | 85 28 Verlin-Stettin 129, 4 . 48,75 2½ dieß Sraltwo 5 8 Nönigsd. Ber.-W. 83,60 bi, 3 N 58,90 10 
taatg-Gonloſch. N 35 [auf. Bol. C hatobl. „20 Dresl. S- ba. 81, 7 Br 2 . 5 | 97,50 | Reining.@reditt. | 79 4 erg, Zint 2⁵ 1 
Ar. drum -A. 1855 131. Rndb. do. 5 1 8575 Bol. u fn. . Um- - | 4 | — ] Abln-xinden 100,75 6%] Breh-Grajewo 26 — 9 5 9750 Norddeutſchewank | 130 6% doe. St. M. 87 6 
Yandjg.G-Pipdr. | 4 95,30] Dang. Dann or 109.25. de. a de 2. 5 | 7720| de. gm. | 97,5 5 |meehaim 52 0 faursbaclew 5 | 98,50 | Sek. Crtbit-Ank. 302,50 5 | Wietoriontpätte 35 18 
Aprenz. Winde 34 87 [Gotb. Prämie, „20 do. atanbdat- mt. 4 68,40 Grf- Ar- wempen 1,10 0 |8atizier „20 8, +WRosco-miäjen 5 101,25 Wr. Bodener. B. | 100,50) 8 Wechſel⸗Cours v. 13. März. 13. Mär. 
„„ de. 4 | 96 (mm, is 102 f Amerit. Bf. p. 1883 f | 9925| de. Ster. 1,25 0 [Gotthardbahn 48,75 + Morco-Emolenat 5 88,20] Ur. Seat Gb.. 118,75 I] nun, 3 169.40 
do. de 4485 m um. ch. 100 U 100,50 do. 5% Anl. 5 101,70 Dalle-Goran- Bub. 11,90 0 |+sronpe. Nud- . 52,20 5 5 86,50 Breuß. Erd.-Angk. „60 0 re 15 2 3 168, 
Komm. Wandbr 85 Stett. Ra 2.5 {01 db. „o. y. 1881 6 104.60 do St.-Nr. 0 a mch-Limburg 23,60 0 5 | 99,90 Bom. Ritterſch.- B. 121,25 9%, * — 4 20 3515⁵ 
. . 4, 85,30 W. E dort. Stat u. 1 102,75] gamsper-titender 17,25 U Ocher- Brant El. | 496 8 | +MWarigauzeresp. | 5 | 95,70 Schafſbauf. Dtv. 72,90 5% ex x sem. 4 20,325 
do. do. 44/102, Ausländiſche Fonds. do. GomM. 6 101.90 do. St.-Nr. O0 I d. Nordweſtb. 243 5 Schleſ. Bankverein 6 0. 32,14 | 81,85 
Vajenjge nent bo. 495 ( Oeczerr. Bap-Nente 44 59,10 [Sta lieniſche Rente 5 71.40 NürHüg-Woſen 22,60 0 do. B. junge | 88 5 Bank: und Induſtrieactien. Sten. Sereinsbant 85,75 0 er Sat 13 4 381,25 
Weftpreug. Bdbr. 34 85 do. Sülber-⸗Nente 4 62,25 vo. TLabatz- At. 8 — do. St.-Pr. 64,25 0 I neichend. Bard. 20 4% W v.87 Ser- Q. Anstoß 8, 70 0 . zen. 3 80, 
de de. 4 95,20 de. Loose 1954 4 1“ 5,25] do. Tabatn- Ol. 6 100,75 Magdeb-Halbert. 64,25 5 Imumäniige Mahn 25,75 — Impertiner Baut 86,75 0 f dketien d. Colonia 55 mien 8 13. 4175,70 
10 da. 44/101.90 be. Sred.-A. b. 1858 340,70 [Sransönſche Rente | 5 — do. Step: 61,25 3½% do. St.-Nr. 8. Dat. wantverein 79,50 O_ Imauvereinipafioge| 25.50 1 f auen. 44117 
do. II. Ser. 5 106, 10 de. Looſe v. 18606 111,40 [Naab-Arag.-Br. l. 475,75 de. 0. 88,25 5 f nuf, Staatnd. | 104,80 5½ Verl. Gafien-Ber. 189 17,7 Verl. Bau-B.- Bt. 37,50 0 Beterädure . 6 
de do. 43/101, 70 bo. Loft b. 1864 288,50 [aum dzuſch unte: 8 103 Magdeb--Neipg 227 14 Sedebert. Som, 185 0 erl. Com. — 63,75 2½ ml. Sentelkhragt 37,50 8 de. Mu. 6 261 
. were 4, 96 f ungar. Gthend.-An. 5 72,30 Turt. Anl. v. 1868 6 17,50 f do. At. u. 93,90 4 [eswe Unlenbd. 8,50 0 Handels-S. 90,50 5 Hentſche Baugei. 51,25 0 [Warschau 48.6 263,50 
” do. 44101, 75 ungarische Looſe 5 162 JSitzt 3% Anlelbe 6 | — Wund. a nich. St. W. 11,90 0 . Weßb. | 16,70| 0 |mert. Weästertt, | 38,50 O | do. Gifnd.-.-. 17 0 x 
ea. nenne, 4 | 97,30] bo. Scatanw. I. S | 90,20 [bürt. Stiend.Mosie | 8 39,50 Niederſch⸗Märt. 98,50 4 re- Wien 199 |— rt. Discontop. 65,25 4 | do. Neichk-Gont. 70,50 4 Sor ten 
Sn, Nun. 1 : —— —— 1 e 5 Norphauſen-Erfurt] 34,75 2 Ausländische Briortäßr 2 se Bauten 7280 4 A. B. Omnibusg. 2950 . Kaulsd'er | 755 
„40 do. do. Anl. 1358 iſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ do. St.- Er Prioritäts⸗ Ind. n. nd Str. F. I. Baumat Dukaten — 
— Sam = 8 Anl. 18025 100,75 e e Oberſcl. 4. a. d 143 12 Obligationen. bantver. 59,25 0 se .. 6,0 0 Geberit 20,44 
a, 4 1123,25] do. de. von 187715 104,30 2i de. Sr. u. 130,10 1 Cena | 6 53 Dantiger rats. 115,0 7 Nerd. Bap. 19 ,, A-Srancl- St. 16458 
Sa br. 4 1122,90] a0. de. von 187116 | 99,80 ] Aa- mania: 24,40 1 J Okprenz. bra 20,50 0 1 5 64 [Darmk. van 110,60 6 L Ssbtertmaſctnf. 20,75 5%| Banperiars — 
Köln. Md. || 83,25] be. do. von 187216 100 tet: 82.50 3, de. Sn. 4 0, kee. mu | 5 88.75 Paafdt Genom] 93 % 5½ Wege-. | 440| 0 | Dollar 416 
9 03. Sort. 24109 do, do. von 1873/5 | 99,80 | Weriin-Anpert 108,50 | 8% | mente Oderuferb. 107,90 6 ½ Ho mM. Staates. | 3 321 | Dentiäe Want 77,75 5 Saleiſcer Bloyo 7,500 0 Seemde Wantnotet 99.85 
Arge An 8 148,90 do. Cen Oil. 184 ½] 92,30 | Sent Bete. 1.50 8 ] de. win. 110,5 8% eee enn. 3 241 Bete. En. a. m. 105 | Bel mömgsreNMulien eta ant, | 176,90 
Ulber gan b 138,25 urg. Stil. untl 82, Bertil 44,75 O nbeniſche 116,50 8 fee. 5% Obig. 5 80,60 Deutſche Reicht Bt. 159,10 — Sade, W. *. 0,10 0 do. Eildergulden | — 
Suanbunt doof: 500 da. Siegl. l Au. 5 | 97,50 f 9 St.-. 82,50 5 Uabela- Nas, 16,50 0 F+oehenWorwern. | 5 l 76,50 Deutige Uniond. | 79 0 Senat b -M. 30,801 2 U nufice Bantnotın 264,10 
7 * 


Adolph Lotzin 


Manufactur- und Seiden⸗Waaren⸗Handlung, 


2 8 empfiehlt in reicher Auswahl: 4 
Couleurie Seidenstoffe in allen modernen Lichtfarben de 


das Meter 3 K. 50 3, 4 ., 4 A. 50 3,5 dl, 5 Al. 50 


Neue Qualitäten in schwarzen Seiden-Ri 
das Meter 3 K., 3 M. 50 O, 4 M., 4 dl. 50 5, 5 K., 5 . 50 3,6 ., 6. 


das Meter 1 K. 60 3, 1 K. 80 3, 2 K., 2 


Schwarze Paletot-S 
66 Emtr. breit, das Meter 12 ., 13 KN. 50 g. 15 „M., 16 A., 18 A., 21 Au., 22 M. 50 A, 24 Al., 


25 H, 2 K. 50 0, 3 K., 3 K. 50 3, 4 Al, 4 ci 50 5,5 A., 6 . 7 K. 50 5 


in überaus reichhaltiger und mannigfaltiger Collection. 


> 2 ei 
- N ** ng} 


5 Nocdem 25 bedeutenden Beſichungen in 5 
Frühjahrs- u. Sommerſtoffen 
ſchwarzen Tuchen, Satins, Croiſés, 
Diagonals 


aus den größten Foͤbriken des An: und Auslandes eingegangen ſind, enthalten unſere 
Sros Lager in allen nur denkbaren Stoffen zu Paletots, ganzen Anzügen, 
Seinkleidern und Westen eine Pracht⸗Auswahl, von der wir wohl behaupten 
können, daß ſolche hier noch nie geboten. 


der Carl Reeps 


u. Chemiſettknöpfe, Broches und 


Donuerſag kon 
in großer Auswahl. 


empfiehlt billig! Carl Volkmann. 
sam 
12 ı 155 26 

Wiederperkäufern 
empfehle Partien garnirter und ungar⸗ 
nirter Damen „Etroh „Hüte, ſeidene 
Bänder, Blamen, Tülls, Spitzen, 
Gardinen ⸗ Zeuge, Kragen, Stulpen, 
Hauben, Schürzen ꝛc. bekannt billigſt 
J. Berg, Danzig, 


5 5 a 518 en durch Berechnung Eupen billiger ee ae 
Engros⸗Preiſe einen nd bedeutenden Umſatz zu erzielen, machen wi 5 [ 
auf ar bei 2 en Nicht gebotenen amal eee friſche Kieler Sprotten 


empfing 


Magnus Bradtke. 
Feinſte 
Tiſch⸗ und Kochhutter 


empfiehlt zu billigeren Preiſen 
E. F. Sontowski, Oanetter 5. 
Caviar 


empfiehlt ausgewogen 
E. F. Sontowski, Sa eber 5 
eee 
Medieiniſche 
Theer⸗Seife. 


= | Zuverläſſigſtes und billigſtes Mit- 
> E 


und laden zur Anſicht der in unſeren Geſchäftsräumen aufgelegten Pracht⸗Auswahl Ye 


Tuch-Engros-Lager, 


gegen Hautunreinigkeiten, als: 
Flechten, Bläschen, graue und 
Fe Haut ze, empfiehlt in 

tüden a 5 und 2½ He, ½ Otzd.⸗ 
Stücke 12½ und 6 Ge. Preiſe für 
Wiederverkäufer billigſt. 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, 


83 vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. 
D ne 


g. 6. 6. Hülsdergs | 
Tannin⸗Balſamſeife, 
bewährtes Mittel 85 


gegen Hautkrankheiten, | 


Heiligegeiftgaife No. 82. 


Nur 1 Tag 


Morgen, Mittwoch, den 15. März 
er., von 10 Uhr ab, ſollen fo gende Artikel 
meiß bietend gegen baare Zahlung verkauf 


nur gediegener farbenächter Stoffe reſp. Ankauf er gebenſt ein. 
om zsor;en 65 Uhr wurden wir durch es 
und Frau geb. Wawlowski. 

2 5 und 50 ** 

fahrwaſſer, den 13. März 1876. % W Ausſtattungs⸗Geſchäft N 
osalie Rathke, 
ehelich Verbundene. 

Laugenmarki No. 2 im Jantzen'ſchen Hauſe, 
Einrichtungen 


R ö N R 
die Geburt eines 5 Kuaben erfreut 
N 
8042) ö. Wa 
J. Roſenberg und Frau. von i 
Otto Jant 
14 
5 Otto Jantzen 

— St. Albrecht, den 14. März 1876. 

2° Lager: 

lätmtliche Neuheiten auf dem Gebiete der Möbelinduſtrie in gediegener Aus- 


Breitgaſſe 56. Breitgaſſe 56. 
b 876 x ee ı_ 2 
lbing, den 13. März 1876, N ++ LBS 
ala Möbel-Magazin ge | 
FFF = 
do 
Als Beriobie empfehlen eh: e! 
Neuſchottland — Danzig. BE 
Wilhelm Bauer, 1 
Amande Bauer, geb Wiede, H. A. Paninski und Otto Jantzen, 
a Haupt⸗Lager: 
Große Auction 
Hewerbehauſe, 
an hauf Hundegaſſe No. 19 nahe der Poſt, 
empfte zu 
Ausſtattungen und 
zu billigſten feſten Preiſen. 


fühenn R i 13 
werden: si 8 A Kintäufen 6 bie e Dei 1 as hr 91 empfiehlt 
445 Fr 1 . Schildereien un ardinen geſchmackvoll ohne weitere Berechnun 5 1 7 
Echte Sammete, reinſeid. 7 Albert Neumann, 


Ripſe (ſchwarz, farbig u. 
geſtreiſt), wollene Klei⸗ 
derſtoffe und ein großer 
Boften gewirkt, franzöſ. 
Long⸗Shawls. 

Richard Arndt, 


vereid. Auctionator. 

8052) . Junkergaſſe No. 5. 
Wöchentliche Dampferverbindung. 

Normal» Gitter zwiſchen Danzig und 
Hamburg Durchfracht 1 Mk. 70 Pf. pr. 50 
Kilo, Kiel und Flensburg Durchfracht 1 Mk. 
35 95 pr. 50 Kilo. 8 
7969) Ferdinand Prowe. 


Langenmarkt 3. 


. Fünf gute Fach zwei: 
flüglige Fenſter agen 
[chor No. 5, im Laden. (8014 


Buch vom gesunden und Kranken Menschen. 5 Saat⸗Wicken 


5 Von Profeſſor Dr. Carl Ernst Book. rkauft das katholiſche Pfaargut in Skure 
5 2 Mit gegen 120 feinen Abbildungen 4 3 BE Ae 5 63000 
bat ſich in 10 Auflagen bereits als Hansſchatz der Familie bewährt und wird, BE | = Ein fait neuer 7 
als unerreicht in feinen Erfolgen, auch in der elften Auflage als Helfer in der 5 f 
Noth wieder willkommen geheſßen werden. Daſſelbe erſcheint wieder in zehn, 1 ganz berdedter Wagen 
je 5—6 Bogen ſtarken Heſten & 75 3, wofür auch der weniger Bemittelte im B mit Patent⸗Axen, Langbaum⸗Geſtell, if 
= | Borftäotihen Graben 24 zu verkaufen. 


Stande ift, es nach und nach anzuſchaffen. Das erſte Heft iſt bereits erſchienen 
Ein gutes Pianino 


und in Danzig vorräthig in 
ſſofort zu verm. Heiligegeiſtg. 22, J. Ziems. 
22 


L. Saunier's Buchhandlg., A. Scheinert. 
— nn nn nn tee res 
Auction zu Prauſt. ane 


Bock's Buch in Heften; 11. Auflage. 


f Dieſes ſchon bei feinem erſten Erſcheinen mit allgemeinem Willkommen 
begrüßte, jetzt bereits in 130,000 E pl. verbreitete Werk: 


S 


e 


IS 


— 
2 


Zum Fäh) rich und Frei⸗ 
willigen⸗Examen bereitet vor 


Prediger de Veer, 
Wollwebergaſſe 9, 2 Tr. 


eine Tafeihufter 


empfiehlt bei täglich friſcher Zuſendung zu 
billigen Preiſen. 


8036) 5 von 

auswärts ſucht eine Stelle als 
Geſellſchafterin oder Stütze der Haus⸗ 
frau, daſſelbe wäre auch bereit kleinen 


3 6 Kindern den erſten wiſſe 
0) Julius Totzlaft, Donnerfiag, den 405 März, Vormittags 10 Uhr und a re wat un ge 
weıde i t bei dem Gutsbeſitzer Herrn Julius N nn, wegen Aufgabe] heilen. ähere urch Fra A 
Romadur-Käse der Wee au bat Weiteben 0 een Laſtadie 39, 2 Tr. wer (8013 
empfing 0 gute Pferde, 


Bol 30 Kühe, theils friſchm., theils tragend (darunter 
Holländer Race) 6, Hockliuge (Holländer Race), 3 Bullen, 200 Schafe, 
darunter über 100 Stück tragende Mütter, 14 Hofſchweine, 1 Ganzverdeck⸗, 
1 Salbvertedwagen, 1 zweirädr. franzoͤſiſchen Wagen mit 1 Kummetgeſchirr, 
7 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 faſt neue Dreſchmaſchine mit Aſpännigem 
Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk u. Mahlgang, 1 Getreidereinigungs⸗ 
waſchine, 1 Fuchtel, 1 Rübenſchneider, Eggen, Pflüge, Landhaken, Krümmer, 

Aſuirpa or, 5 Geſpann lederne Geſchirre, Zäume, Leinen, Halsfoppeln. 28 
Sättzl, Halfter, Kuh» und andere Ketten, ſämm lichen 152 1 große und es 
1 Heine Scheune, fowie m hrere Wirihſchaftszekäude unter Pfannendach, mit | 38 
Dielen verkleidet, zum Abbruch, Stall- und Wirthſchaftsgeräth. 


Iremde Gegenstände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde 


ich den mir in Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
ine durchaus anft. Beſitzerstochter i 
ee en anzen, Anctionator, Breitgafe 4. 


e feinere Kinderfrau erh. bei h. Lohn (Figarreu eigener Fabrit von 8 3-15 5 (Ein ſch. Haus in d. Hundeg. Mieth. 850. 
gagement durch J. Hardegen. C Hundegaſſe 39 Hange⸗Etage, E Anz. 2—3 Mille Näh. Hundeg. 39, H. 


RE einer gebildeten Familie finden Knaben 
oder Mädchen, welche bieſige Schulen 
beſuchen, freundliche Peuſion und Nach⸗ 
hilfe bei den Schularbeten. Näh. Vor⸗ 
ſtädtſchen Graben 56, I Tr. 


H. Rogier, Hundeg. 80. 
Gothaer Cerpelat⸗Wurſt, 


Gothaer Knack⸗Wurſt 
H. R 


8 
I undegaſſe 
. Regier, g 
Der Laden Langenma kt 21 aud) zum 
Comtoir paſſend iſt ſofort zu ver⸗ 
miel hen. (2109 
empf. 


Ju unſerem Bank: u. Wechſel⸗ 
Geſchäft wird zum 1. April 
d. J. die Stelle eines Lehr⸗ 
lings vacant. 

8038) Meyer & Gelhorn, 
Danzig. 


Langgaſſe No. 76, 


2, 6 dl, 6 A. 50 3, 7 K., 7 M. 50 8, 8 ci, 8 d. 50 3, 9 ., 10 K., 11 A., 12 &., 


sen, Faille, Seiden-Velours u. 
5043, 7 K., 7 H. 503,5 A., 9 A, 10 ., 11 K., 12 A., 13 K., 


Gsstreifte Seidenzeuge in schwarz fond und grau fond, 
ammete von den feinsten Taffet- und Köper- Geweben, 


2 27 A., 30 K., 33 „l., 36 „l., 40 M., 45 A, 
Französische Long-Chäles und Englische Lama-Tücher 


BR Yusveriauf 


Mitttroch kommen zum Verkauf: Bijouterie⸗ u. Lederwaaren, Manſchetten⸗ 

Bouto eis, Colliers, Uhrketten, Kämme, Cigar⸗ 

rentaſchen ꝛc, Verleu in Wachs, Glas und Stahl. 

amen zum Verkauf: Tülls, Spitzen jeder Art, e 
7986 


Kirſchſaft u. Simbeerfaft 


65 Mittwoch, den 15. März. 


= Donnerflag, den 16. März (7. Ab 


m Saison, 


Veloutine, 
14 K., 15 K. 


hen Coneurs⸗Maſſe. 


In 10 Stunden ein 
Schönſchreiber. 


Beginn eines zweiten Curſus. Es find 
für junge Kaufleute, Schüler, Schülerinnen 
und erwachſene Herren und Damen beſon⸗ 
dere Cirlel eingerichtet. Diejenigen Lern⸗ 
luſtigen, welche den Stunden = Unterricht 
täglich nicht nehmen können, werden höflichſt 
erſucht, ſich baldigſt bei mir zu melden, da 
mein hieſiger Aufenthalt nur noch von 
kurzer Dauer ſein wird. wi 

chreiblehrer 

Herm. Kaplan, gane 

Langenmarkt 25, 3 Tr. 
(Eingang Gr. S 
Sprechſtunden von 11—1% hr. 


V. und letztes 


Sinfonie- Concert 
in dieſer Saiſon, 


im Apollo⸗Saale 
des Hötel du Nord 
Sonnabend, den 18. März e., 
We une Frl. Bae 
. Wee E. M: 


unter gütiger 
mama und 


Cherubini, Ouverture zu Anacreon 
Spohr, Duett aus Fauſt. „Folg' dem 
reunde mit Vertrauen“. (Fräulein 
aermann, Herr Glomme.,) 
Hofmann, III. Satz aus Frithiof⸗Sin⸗ 
fonie „Lichtelfen und Reifriefen“ 
(auf Verlangen“. 
Mendelssohn, B., Duette. Fräul. 
Baermann, Herr Glomme. 
Schumann, Ouverture zu Genoveva. 
Beethoven, Sinfonie C-moll No. 5. 


Preiſe: Saal numerirt: 3 k. Balkon: 

2 . 50 . Stebplä ge: 1 K. 50 3. 

Schülerbillets a 1 M. bei Unterzeichnetem. 
Constantin Ziemssen. 


Stadt-Theater. 


(Abonn, susp,) 

Benefiz für Herrn 1. Elimenreich 

und einmaliges Gaſtſpiel der Frau 

Ellmenreloch. Ein Kind des 

Slücks. Origingl⸗Charakter⸗Luſtſpiel 

in 5 Acten von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 

No. 20.) 

vom 

Stadttheater in Lübeck und Gaſtſpiel 

des Herrn Goette, Fauſt und 

Margarethe. Oper von Gounod. 

Margarethe .. Frl. Galty. Fauſt 
Herr Goette. 

Freitag, den 17. März. (Ab. susp,) Benefiz 
für Frau Müller - Fabriolus. 
Drei Paar Schuhe. Lebensbild mit 
Geſang in 3 Abtheilungen nebft einem 
Vorſpiel von C. Görlis. Martha 
Pes Lang Ratthey, Vorher: Die 

ienſtboten. Luſtſpiel in 1 Alt von 

— eg 

Sonnabend, den 18. März, bleibt das 
Theater geſchloſſen. - 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 15. März: Bene für den 
smifer ru. Grosoh. II. A.: Ein 
ſeltener Mönch. Poſſe. Verhäng⸗ 
nißvolle Ohrfeigen. Poſſe. Der 
Seifenfritze, oder: Blaue Angen. 
Original⸗Poſſe mit Geſang. Auf 
Verlangen: Hirſch in der Tanz 
ſtunde. Soloſcene mit Couplet. — 
Intereſſant und wunderbar. Cou⸗ 


plet, vorgetragen vom Beneficianten. 
Eine Viſikenkarten⸗Taſche. 

Inhalt Karten und einen Taufſchein ift ver⸗ 
loren. Gegen 
Exp. dieſer Zeitung. 
Königsberger Pferpe-Totterie a 3 K 
Berliner Flora⸗Lotterie a 3 K., 
Arudt⸗Denkmal⸗Lotterie (Ziehung den 28. 

März cr.) a 3 . 5 
bei Theodor Bertling, Gerberg. 


Der Hausfreund. 
Illuſtrirtes Familien buch. 
Jahrgang 1875. 
Statt 3 e für 1 9% 
vorräthig bei 
Theod. Bertling, 5% 


rtli Revacteur O. Röckner⸗ 
Drud und Berl von A. WRafemann 
4 


Gaſtſpiel des Fräulein Galty 


Belohnung abzugeben in der 


2 4 


